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ÜBER KOPFSTARK 
Wir sind Organisationsentwickler, Coaches und Mediatoren mit vielen Jahren 

Industrieerfahrung in unseren Ursprungsberufen. 

Es begeistert uns, ein paar Schritte mit unseren Kunden mitgehen zu dürfen. Wir tun das in 

dem Bewusstsein, dass jeder Mensch über sein eigenes Feld, sein spezielles Gebiet immer 

mehr weiß, als ein außenstehender Berater je wissen kann. Deshalb begleiten wir Entwick-

lungs- und Veränderungsprozesse als Partner auf Augenhöhe: Vieles können wir anstoßen 

und ins Rollen bringen; zu ihrer eigentlichen Lösung kommen Menschen und Organisationen 

dann aber auf Basis ihrer ureigensten Ressourcen. Und mit diesen bringen wir Sie in Kontakt.  

 

 

Wie wird etwas Schweres leicht? Wenn es um Unter-

nehmensstrategien, um Teams, Führungsfragen oder 

um die persönliche Entwicklung geht, haben wir die Er-

fahrung gemacht: Mit tiefschürfenden Problem- und 

Schwachstellenanalysen geht es nicht. Schweres wird 

dabei schwerer statt leichter. Andersrum geht es dage-

gen schon: Volle Konzentration auf die gewünschten 

Ergebnisse! Als großes Kino, das im Kopf das erreichte 

Ziel schon jetzt lebendig werden lässt. 

 
Und dann fragen wir: Was genau ist denn nun anders, 

wenn dieses Ziel erreicht ist? Und im nächsten Schritt: 

Wie kommen wir dahin? Welche Fähigkeiten, Erfahrun-

gen, Netzwerke und anderen Ressourcen stehen uns 

dafür schon jetzt zur Verfügung? Und schließlich: Wie 

organisieren wir uns und die anstehenden Aufgaben so, 

dass wir mit Schwung loslegen, auf lange Sicht durchhal-

ten und unser Ziel auch dann gut im Blick behalten kön-

nen, wenn Hindernisse oder Änderungen sich dazwi-

schenschieben. 

Das ist unser Beratungsansatz:  

Er ist inspirierend und leicht. Er wird als lösungsfokus-

siert, ressourcenorientiert und agil bezeichnet. Er ist 

neurowissenschaftlich gut fundiert und er funktioniert 

in der Praxis. Das wissen wir aus unserer eigenen, um-

fangreichen Erfahrung in Leitungs- und Geschäftsfüh-

rungspositionen in der Industrie und aus der täglichen 

Arbeit mit unseren Beratungskunden. 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

IHRE TRAINER 
“Gesagt ist nicht gehört. Gehört ist nicht verstanden. Verstanden ist nicht einverstanden. 

Einverstanden ist nicht behalten. Behalten ist nicht angewandt. Angewandt ist nicht beibehal-

ten.” Diesem Grundsatz folgend, legen wir in unseren Seminaren hohen Wert auf interaktive 

und partizipative Elemente.  

 

 

  

   

   

KARL WEBER 

17 Jahre Erfahrung als Gesellschaf-

ter-Geschäftsführer eines 

CAD/CAM-Systemhauses, als Ge-

sellschafter-Geschäftsführer eines 

Softwarehauses, als EMEA-Direk-

tor in einem amerikanischen Kon-

zern und als Aufsichtsrat. Gründung 

und erfolgreiche Führung von Un-

ternehmen, Ausbau mit Beteiligun-

gen, Fusionen und Abspaltungen so-

wie erfolgreicher Verkauf von Un-

ternehmen. Persönliche Schwer-

punkte sind innovative Entwicklun-

gen und der Aufbau von leistungsfä-

higen Mitarbeiterteams. 

 

LISA WEBER 

Kauffrau, Mediatorin und systemi-

sche Coach. Viele Jahre Erfahrung 

in Vertrieb und Marketing in mittel-

ständischen und globalen Unter-

nehmen. Lösungsfokussierte Orga-

nisationsentwicklung. Moderation 

zur Entscheidungsfindung und Kon-

fliktbewältigung in Unternehmen 

und öffentlichen Organisationen. 

Einzel- und Gruppencoachings in 

Veränderungsprozessen. Schwer-

punkte sind lösungsfokussierte 

Teamworkshops und die Begleitung 

von Teams und Gruppen in Ent-

wicklungsprozessen.  

 

ANNA BASLER 

Kommunikationswissenschaftlerin 

und Redakteurin in Journalismus 

und Unternehmenskommunikation. 

Beraterin für Personal- und Organi-

sationsentwicklung mit Projekten in 

der Metall- und Elektroindustrie. 

Nebenberufliche Tätigkeit als Fami-

lien- und Traumatherapeutin. Lehr-

beauftragte für Teamentwicklung 

und Konfliktmanagement. Persönli-

che Schwerpunkte sind wertschät-

zende Kommunikation, Führungs- 

und Unternehmenskultur. 

 



 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

   

MATTHIAS  

MOHME 

Diplom Maschinenbau-Konstruk-

teur, Produktmanager und Product 

Owner in der CAM-Software-Ent-

wicklung, Team-Lead, Projektleiter. 

Trainer, Berater, Scrum Master und 

Agile Coach bei einem Spezialisten 

für Requirements Management. 

Vortragsredner und Mitbegründer 

des Beyond-Agile Camps in Mün-

chen. 

 

SUSANNE  

HALLWICH 

Über 20 Jahre Erfahrung in Marke-

ting/PR, Öffentlichkeitsarbeit und 

Markenführung, als Redenschreibe-

rin, Ghostwriterin und Presserefe-

rentin. Seit 2001 Inhaberin der PR- 

und Ghostwriting Agentur tam-

TAM communications (unter ande-

rem 2005 Deutscher PR-Preis in 

Gold, Kategorie „Vertriebsunter-

stützende PR“), seit 2010 systemi-

sche Unternehmensberatung nach 

SySt. 

 

ULRIKE  

REGENSCHEIDT 

Betriebswirtin mit mehr als 25 Jah-

ren nationaler und internationaler 

Erfahrung in Training, Moderation 

und Coaching in der IT- und Phar-

maindustrie, sowie Messegesell-

schaften. Dozentin für Kommunika-

tion, Konflikt, Präsentation sowie 

Zeit- und Selbstmanagement. Per-

sönliche Schwerpunkte Arbeitser-

leichterung und Kommunikation. 

 



 

 

 

UNSERE THEMEN 
Wir helfen Ihnen, Veränderungen in Ihrer Organisation so zu gestalten, dass sie von den 

Menschen in der Organisation getragen und mitgestaltet werden. Unsere Seminarangebote 

sind das passende Puzzleteil dafür und als Ergänzung zu unseren Beratungsleistungen und 

Programmen zu verstehen. 

 

   

ORGANISATIONS- 

ENTWICKLUNG 

FÜHRUNG AGIL 

Change-Management, Strategie-

entwicklung, Ziele, Innovation, 

Führungsteamentwicklung, Pro-

gramm- und Konzeptentwick-

lung 

 

Wertschätzung & Kommunika-

tion, Projektmanagement, Leis-

tungsbeurteilung, Mitarbeiter-

gespräche, Motivation und 

mehr 

 

Planung, Werte & Prinzipien, 

Methoden, Kanban, Anforde-

rungen, Lastenhefte, Projektma-

nagement 

 

  

 

TEAM PERSÖNLICHKEIT  

& KOMMUNIKATION 

 

Teambuilding, Meetings, Kon-

fliktlösung, Mediation, Ziele und 

mehr 

GFK. Feedback, Resilienz, ZRM, 

Konfliktlösung, Sprache, Zeit-

management, Kreativitätstech-

niken und mehr 

 

 



 

 

 

IHR ANLIEGEN 
 

Sie haben Fragen? 

Sie möchten wissen, welches Seminar für Ihre Situation das passende ist?  

Oder Sie möchten unsere Seminare in Ihrem Unternehmen durchführen und hierfür etwas 

an Ihren individuellen Bedarf anpassen? 

Wir beraten Sie gerne:  

 

telefonisch (+49 89 / 71 05 17 98) oder per Email (info@kopfstark.eu). 

 

Sie möchten ein Seminar buchen? 

Über kommende Termine für offene Seminare und Veranstaltungen informieren wir regel-

mäßig in unserem Newsletter. Schreiben Sie uns eine kurze Email mit dem Stichwort 

„Newsletter“ an info@kopfstark.eu und wir nehmen Sie gerne in unseren Verteiler auf. 

Wenn Sie ein Seminar als Inhouse-Veranstaltung in Ihrem Unternehmen buchen wollen, hat 

es sich bewährt, dass wir im ersten Schritt gemeinsam die Ziele besprechen: Was wollen Sie 

mit dem Seminar in Ihrem Unternehmen konkret erreichen? Anschließend erstellen wir 

Ihnen gerne ein Angebot. 
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Change-Management für die unternehmensweite Einführung neuer Software _____________ 2 
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ORGANISATIONS- 

ENTWICKLUNG 



 
 

Systemisches Change-Management 

Ziele:  

Die TeilnehmerInnen wis-

sen, wie es gelingt, dass 

Veränderungsprojekte von 

allen Beteiligten verant-

wortlich mitgetragen wer-

den.  

 

Beschreibung:  

Ein Erfolgsfaktor bei Veränderungsprojekten ist es, möglichst alle 

Beteiligten mit einzubeziehen. Das weiß man. Aber wie genau soll 

das gehen? Wer ist Beteiligter? Und darf dann jeder mitreden? 

Was tun mit den Bedenkenträgern und Neinsagern? Kostet Ein-

beziehung nicht zu viel Zeit? 

Dieses Seminar bietet einen praxisorientierten Einstieg in das 

Veränderungsmanagement speziell für die kleineren und mittel-

großen Veränderungsprojekte, die mit begrenzten Ressourcen im 

laufenden täglichen Geschäft umgesetzt werden müssen.  

Inhalte 

- Den Kreis der Beteiligten festlegen 

- Mit dem Ende beginnen: Ziele und Auswirkungen 

- Sinn und Dringlichkeit der angestrebten Veränderung  

- Eine Führungskoalition aufbauen und pflegen 

- Was läuft schon gut? Was kann weiterhin so bleiben, wie es 

ist? Fragen, die dem Wandel eine stabile Grundlage geben. 

- Warum „Widerstand“ so hilfreich sein kann und wie man 

sorgsam mit ihm umgeht. 

- Frühe Erfolge erzielen, für alle sichtbar machen und feiern! 

- Menschen auf längere Zeit in Bewegung setzen – eine at-

traktive Einladung zur dauerhaften Beteiligung. 

- Vertrauen ist ein wertvolles Gut. Mit Interessensunterschie-

den im Veränderungsprozess vertrauenswürdig umgehen.  

Dauer: 

2 Tage 

Zielgruppe: 

Führungskräfte, 

interne Berater, 

Projektleiter, 

alle Mitarbeiter mit Um-

setzungsverantwortung in 

Veränderungsprojekten 
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Change-Management für die unternehmensweite 

Einführung neuer Software 

Ziele:  

Die TeilnehmerInnen er-

kennen die Tragweite, 

Auswirkungen und Chan-

cen großer Softwarepro-

jekte für ihre Organisation 

und lernen Möglichkeiten 

kennen, diesen „Change“ 

lösungsfokussiert zu unter-

stützen. 

 

Beschreibung:  

Egal ob PLM-Systeme zur Schaffung einer durchgängigen Prozess-

kette oder die Einführung einer unternehmensweiten SAP-Lö-

sung: Softwareprojekte dieser Größe scheitern nicht an den tech-

nischen Rahmenbedingungen, sondern an der Art und Weise, wie 

Anforderungen mit Ihrem Lösungsanbieter erhoben und umge-

setzt sowie die weitreichenden Änderungen in Ihrem Unterneh-

men kommuniziert werden. 

In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie durch ein iterativ/inkremen-

telles und lösungsfokussiertes Vorgehen Planungssicherheit zu-

rückgewinnen und Ihre Mitarbeiter durch den Veränderungspro-

zess optimal begleiten können. 

Inhalte 

- Warum Projekte scheitern und was tatsächlich hilft, sie zum 

Gelingen zu bringen 

- Customizing oder Standard?  

IT- und Geschäftsprozesse unter der Lupe 

- Wie iterativ/inkrementelles Arbeiten helfen kann 

- Anforderungserhebung und Zielermittlung 

- Umgang mit sich ändernden Anforderungen 

- Planungshorizonte und Fortschrittsmessung 

- Aufgaben des Projekt- und Changemanagements 

- Möglichkeiten zur Veränderungsbegleitung 

 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

Zielgruppe: 

Führungskräfte 

Teamleiter  

Geschäftsführer 

Projektleiter 
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Lösungsfokussierte Methoden für interne und  

externe Berater 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen wis-

sen, wie sie das Team oder 

Unternehmen, das sie be-

raten, optimal abholen und 

mitnehmen können. So, 

dass die Veränderungen 

aus dem beratenden Sys-

tem selbst heraus mitiniti-

iert, getragen und mit ho-

her Motivation umgesetzt 

werden.  

Beschreibung: 

Der lösungsfokussierte Ansatz ist die optimale Ergänzungsdiszip-

lin für interne oder externe Beraterinnen und Berater mit fachli-

cher Ausrichtung. 

Die Aufgabenstellungen in Unternehmen erfordern zusätzlich 

zum technischen oder rechtlichen Expertenwissen häufig auch 

die Mitarbeitenden „mitzunehmen“. Dafür ist ein anderes Instru-

mentarium erforderlich als für die Lösung von Sachproblemen.  

Die lösungsfokussierte Beratung konzentriert sich darauf, heraus-

zufinden, wie für die Beteiligten eine gute Lösung aussehen 

könnte und wie sie umzusetzen ist. In kurzer Zeit entstehen so 

schnelle und tragfähige Ergebnisse, die noch dazu gut bei den Be-

teiligten verankert sind, weil sie sie selbst mitentwickelt haben.  

 

Inhalte 

- Haltung und Rolle in der lösungsfokussierten Beratung 

o Anerkennung der Fähigkeiten der Beteiligten 

o Der Berater als „Geburtshelfer“ der Lösung 

o Fragen, Nichtwissen und Neugier vs. Antworten, Ex-

pertenwissen und Abgeklärtheit 

- Lösungsfokussierte 0Methoden und Vorgehensweisen  

o Fragen zu Lösungsbeschreibung und Zielvereinba-

rung 

o Fragen zur Aufdeckung vorhandener Fähigkeiten und 

Ressourcen  

o Veränderungen skalieren und messbar machen 

o Wertschätzung und Anerkennung zum Ausdruck 

bringen 

- Einzelne Settings im Blitzlicht 

o Einzelgespräche 

o Workshops 

o Wenn es sowohl um Sachfragen als auch um Bezie-

hungsfragen geht – kombinierte Beratung 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

Zielgruppe: 

Interne oder externe Bera-

terinnen und Berater mit 

bislang vorrangig fachlicher 

Ausrichtung 
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FÜHRUNG 
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Basisseminar Lösungsfokussiert Führen 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen ler-

nen einen Führungsstil ken-

nen, der sich leicht und at-

traktiv anfühlt. Gleichzeitig 

liefert er die Grundlage, 

dass Mitarbeiter sich opti-

mal entfalten und ihre Ei-

genverantwortung und 

Zielorientierung gestärkt 

werden. 

Beschreibung: 

In diesem zweitägigen Seminar lernen Sie die Basis wirksamer, 

mitarbeiter- und ergebnisorientierter Führung kennen. Der lö-

sungsfokussierte Ansatz liefert den Ausgangspunkt für jedes Han-

deln, das darauf abzielt, Mitarbeiter zu befähigen und in die Eigen-

verantwortung zu bringen, Stärken zu verstärken und den Fokus 

auf gute Arbeitsergebnisse zu richten.  

Methodisch erwartet Sie eine Mischung aus Impulsvorträgen, Pra-

xisbeispielen, Erfahrungsaustausch, Übungssequenzen und kolle-

gialer Beratung.  

 

Inhalte 

- Die Rolle der lösungsfokussierten Führungskraft 

- Teamziele und Handlungsrahmen 

- Kommunikation. Verstehen und verstanden werden, Per-

spektivenwechsel 

- Teamgespräche führen: weg von „schwierigen Gesprächen“ 

hin zu lösungsfokussierter Teamentwicklung 

- Mit Widerstand umgehen 

- Stärken verstärken, entfalten von Fähigkeiten und Potenzia-

len 

- Impulse für Selfcare und Teamcare  

 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

Zielgruppe: 

Inhaber einer Führungs-

rolle 
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Teams erfolgreich führen 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen wis-

sen, wie sie einen koopera-

tiven Führungsstil leben 

können, der hilft, Eigenver-

antwortung zu leben, Moti-

vation zu erhalten und En-

gagement zu stärken.  

 

Beschreibung: 

Die Arbeitswelt verändert sich. Die Anforderungen sind komple-

xer geworden, die Schlagzahl hat sich erhöht und junge Mitarbei-

tende gehen mit einem veränderten Selbstverständnis in den Be-

ruf. Führungskräfte stehen damit vor der Herausforderung, ihr 

bewährtes Führungsverhalten behutsam weiterzuentwickeln und 

neue Ansätze der Teamführung zu integrieren.  

In diesem Seminar lernen die Teilnehmenden die neuen konzep-

tionellen Ansätze der Teamführung kennen. Sie erhalten einen 

Überblick über die aktuellen Methoden und gleichen diese mit 

ihren eigenen bewährten Methoden ab. 

Inhalte 

- Motivierende Ziele sind der Schlüssel zum Erfolg 

- Von der Zielvereinbarung zur gemeinsamen Zielerarbei-

tung, auch im Team 

- Aufgaben verteilen und erfolgreich bearbeiten: Delegation, 

Erfolgskontrolle – und was, wenn die Führungskraft dabei 

zum Engpass wird? 

- Eigenverantwortung der Mitarbeitenden stärken durch för-

derliche Rahmenbedingungen  

- Eigenverantwortung und erfolgreiche Zusammenarbeit 

brauchen gute Kommunikation  

- Ob Feedbackgespräch oder zwei Worte auf einem Post-It: 

Für gute Kommunikation gibt es einige einfache Regeln 

- Das persönliche Experiment für danach 

 

Dauer: 

1 Tag 

 

 

Zielgruppe: 

Inhaber einer Führungs-

rolle 
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Den Rahmen setzen und Nein sagen als  

Führungsaufgabe 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen wis-

sen, wie sie ihren Mitarbei-

tenden gegenüber Hand-

lungsspielräume eröffnen, 

aber auch Grenzen setzen 

und wie sie Entscheidungen 

verantwortlich umsetzen, 

die ggf. an anderer Stelle 

getroffen wurden. 

Beschreibung: 

Den Rahmen setzen bedeutet: das Spielfeld zu umreißen, die Re-

geln zu vereinbaren und die übergeordneten Ziele verständlich 

zu kommunizieren. Für Fußballer ist das selbstverständlich. Sie 

müssen ihr Spielfeld erkennen können, sich über die Regeln im 

Klaren sein und wissen, auf welches Tor sie schießen sollen.  

Wie im Fußball gibt es auch in Teams und Organisationen weiße 

Linien und Regelbücher, die den Rahmen zu definieren helfen. Sie 

müssen jedoch immer wieder gemeinsam besprochen, interpre-

tiert und weiterentwickelt werden, um daraus einen praktikab-

len, sinnvollen Handlungsrahmen entstehen zu lassen.  

Als Führungskraft gut „nein“ sagen zu können oder „ja“ und ge-

legentlich auch „kommt drauf an“, schafft die Voraussetzung da-

für, dass die Mitarbeitenden Klarheit über den Rahmen haben. 

Nur so können sie als Team zielorientiert zusammenarbeiten und 

als Einzelne ihre optimale Leistung abrufen.  

Inhalte 

- Den Rahmen setzen: die delikate Aufgabe der Führungskraft, 

durch Entscheidungen Grenzen zu setzen, die Handlungs-

spielräume eröffnen, und Verantwortung zu übernehmen für 

Entscheidungen, die man nicht selbst getroffen hat  

- Entscheidungen sind Botschaften: Sie müssen verständlich 

sein, sollten Einverständnis ermöglichen und bringen so oder 

so immer auch die wechselseitige Wertschätzung zum Aus-

druck.  

- Entscheidungen werden provoziert, vereinbart, umgangen, 

modifiziert, angenommen, durchgesetzt und vieles mehr – al-

les im Wechselspiel. Wie man sich gut darauf einstellt, dass 

Entscheidungen nicht „basta“, sondern interaktiv sind. 

 

Dauer: 

1 Tag 

 

 

Zielgruppe: 

Inhaber einer Führungs-

rolle 
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Gesund führen – sich selbst und andere   

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen wis-

sen, dass sie vor allem dann 

gut führen können, wenn 

es ihnen selbst gut geht und 

tragen selbstverantwort-

lich Sorge für ihr Wohlbe-

finden am Arbeitsplatz – 

mit weitreichenden Folgen 

für ein gutes Betriebsklima 

und gesunde Mitarbeiter.   

Beschreibung: 

Den betrieblichen Alltag so gestalten, dass er nicht nur arbeits-

reich, sondern auch lebenswert ist, ist kein Luxus, sondern pure 

Notwendigkeit für dauerhaften Erfolg und langjährige Berufsbio-

graphien. Was brauchen Menschen, um nicht nur gesund zu blei-

ben, sondern regelrecht aufzublühen und ihr Bestes mit Freude 

zu geben? Und zu allererst: Was brauchen Sie selbst? 

Am ersten Seminartag steht die eigene Person im Mittelpunkt, 

denn Sie sind das zentrale Werkzeug Ihrer Führungsarbeit. Dabei 

wenden wir die Methoden, die sich mit Blick auf gesunde und 

leistungsfähige Mitarbeiter bewährt haben, auf uns selbst an. 

Am zweiten Seminartag beschäftigen wir uns mit der Umsetzung 

des Gelernten im Mitarbeitergespräch und in der Gestaltung von 

Rahmenbedingungen für das gesamte Team. 

 

Inhalte 

- Selfcare als Voraussetzung für Führungsstärke 

- Der Vorgesetzte als Arbeitsbedingung und Einflussgröße auf 

Gesundheit und Ressourcen seines Teams 

- Führen heißt Beziehungen gestalten – zu sich und zu anderen 

- Das SCARF-Modell: Grundlegende Bedürfnisse und Bedingun-

gen für gelingende Kooperation und deren Verwirklichung im 

eigenen Arbeitsalltag 

- Stärke statt Macht 

- Belastungssignale erkennen und deuten  

- Schwierige Themen ansprechen – Dos und Dont’s im Umgang 

mit belasteten Mitarbeitern 

- Gelassener Umgang mit herausfordernden Situationen und 

überschießenden Emotionen 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

Zielgruppe: 

Führungskräfte und Mitar-

beiter, die hohe Arbeitsbe-

lastung meistern müssen. 
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Mitarbeitermotivation und Mitarbeiterbindung 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen wis-

sen, wie sie durch eine un-

terstützende Grundhal-

tung, Worte und Gesten 

der Anerkennung und eine 

lösungsfokussierte Kom-

munikation Lust machen 

auf andauernde Koopera-

tion und Leistung. 

Beschreibung: 

Stark engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weisen laut 

Gallup Engagement Index eine um 21% höhere Produktivität und 

eine um bis zu 65% geringere Fluktuationsrate auf im Vergleich 

zu Mitarbeitenden mit geringem Engagement. Wie aber moti-

viert man Mitarbeitende zu hoher Produktivität und loyalem 

Bleiben? Was ist der Trick?  

 

Die schlechte Nachricht ist: Es gibt keinen Trick. Die gute Nach-

richt: Es braucht auch keinen. Motivation und Engagement sind 

bei den Mitarbeitenden vom ersten Tag an vorhanden. Sie wür-

den sonst gar nicht eingestellt. Was Führungskräfte tun können 

und tun müssen ist, das Engagement der Mitarbeitenden wahr-

zunehmen, ihrer Motivation Raum zu geben und Respekt für ihre 

Leistung zu empfinden und auszudrücken. 

  

Manchmal ist das allerdings leichter gesagt als getan. In diesem 

eintägigen Seminar finden die Teilnehmenden heraus, mit wel-

cher Haltung und mit welchen Methoden Führungskräfte eine 

gute wechselseitige Bindung zu den Mitarbeitenden fördern kön-

nen und wie ein lösungsfokussierter Führungsstil Mitarbeitende 

unterstützen kann, ohne sie zu dominieren.  

 

Inhalte 

Haltung und Rolle der lösungsfokussierten Führungskraft 

• Den Rahmen gestalten, in dem gute Arbeit geleistet wer-

den kann 

• Anerkennung der Fähigkeiten der Mitarbeitenden 

• Mal führen, mal coachen: Die Führungskraft als „Geburts-

helfer" ausgezeichneter Leistungen 

 

Methoden und Vorgehensweisen lösungsfokussierter Führung 

(Eine Auswahl wird im Seminar gemeinsam getroffen.) 

• Das lösungsfokussierte Coachinggespräch 

• Kritikgespräche lösungsfokussiert führen  

• Wertschätzung und Anerkennung ausdrücken 

• Fähigkeiten und Potenziale gemeinsam neu entdecken 

Dauer: 

1 Tag 

 

 

Zielgruppe: 

Inhaber einer Führungs-

rolle 
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Wertschätzende Kommunikation im  

Führungsalltag   

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen ha-

ben die Grundsätze der 

wertschätzenden Kommu-

nikation verinnerlicht, sie 

gestalten ihre Arbeitsbe-

ziehungen unterstützend 

und kooperativ und tragen 

so zu einem kooperativen 

Betriebsklima bei. 

Beschreibung: 

Wertschätzende Kommunikation, orientiert an der Gewaltfreien 

Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg, ist weit mehr als ein 

Kommunikationsmodell. Durch diese Art miteinander zu spre-

chen wird ein Umfeld geschaffen, in dem Menschen aus eigener 

Motivation heraus kooperieren und zum Erreichen der gemein-

samen Ziele beitragen wollen.  

Mit jedem Gespräch in dieser Haltung können insbesondere Füh-

rungskräfte effektiv beitragen zu einer Kultur von gegenseitiger 

Wertschätzung, Offenheit und Vertrauen und damit zu mehr Ein-

satz, Kreativität und Flexibilität statt Kontrolle und Dienst nach 

Vorschrift. 

 

Inhalte 

- Die Grundlagen der wertschätzenden Kommunikation  

- Macht mit oder Macht über Menschen 

- Die vier Schritte der Gewaltfreien Kommunikation nach 

Marshall B. Rosenberg 

- Anwendung der vier Schritte in Selbstempathie, empathi-

schem Zuhören und achtsamem Selbstausdruck 

- Fallstricke und Schlüsselunterscheidungen 

- Empathisches Zuhören 

- Feedback geben und nehmen. 

- Bedürfnisorientiertes Verhandeln 

- Empathische Selbstbehauptung: „Nein“ sagen und auf ein 

„nein“ reagieren. Grenzen setzen. 

- Ärgerprozesse auflösen und Umgang mit weiteren starken 

und unangenehmen Gefühlen. 

- Den Kulturwandel einleiten 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

 

Zielgruppe: 

Inhaber einer Führungs-

rolle 
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Leistungsbeurteilungsgespräche führen   

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen ler-

nen alternative Ansätze 

zum Führen der jährlichen 

Leistungsbeurteilungsge-

spräche kennen, mit denen 

ein Wechsel von einer ver-

gangenheitsorientierten 

Defizitanalyse hin zu einer 

motivierenden und zu-

kunftsorientierten Lö-

sungsperspektive gelingt.  

Beschreibung: 

Einmal im Jahr setzen sich Führungskraft und Mitarbeiter zusam-

men und sprechen über die erbrachte Leistung, so wie die Füh-

rungskraft diese sieht – meist gehaltswirksam, selten erfreulich. 

Denn während die Führungskraft fair bewerten und gleichzeitig 

prozentuale Vorgaben bei der Höhe des Leistungsentgelts erfül-

len soll, fühlt der Mitarbeiter sich in der Regel zu niedrig bewertet 

und in seinem Einsatz nicht hinreichend gesehen und gewürdigt. 

Ein Dilemma mit Folgen für Mitarbeiterbeziehung und Motivation.  

Der lösungsfokussierte Ansatz kann in diese Zwickmühle die ent-

scheidende Wende bringen: Der Schwerpunkt des Gesprächs 

liegt auf den positiven Unterschieden sowie auf den Ressourcen 

und Potenzialen – das macht Hoffnung und motiviert. Mit zu-

kunftsorientierten Fragen wird der Mitarbeiter in Richtung 

Selbstentwicklung geführt und erdenkt eigene Lösungen für noch 

bessere Performance. Statt Problemanalyst zu sein, übernimmt 

die Führungskraft damit die Rolle des Ermutigers und Verände-

rungsbegleiters. 

 

Inhalte 

- Chancen und Risiken einer jährlichen Leistungsbeurteilung 

- Rahmenbedingungen und systemimmanente Zwänge unter-

schiedlicher Leistungsbeurteilungssysteme 

- Von der Problem- zur Lösungsorientierung 

- Grundsätze und Grundhaltung der Lösungsfokussierung 

- Die Rollen im Gespräch 

- Den Mitarbeiter ins Boot holen 

- Einen konsequenten Potenzial- und Entwicklungsfokus in der 

Leistungsbeurteilung etablieren 

- Dynamischer Umgang mit statischen Skalen 

- Die positiven Ausnahmen zur guten Gewohnheit machen 

- Entwicklungen sichtbar machen durch Skalenfragen 

- Kleine Schritte in Richtung Ziel vereinbaren 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

Zielgruppe: 

Führungskräfte, die Leis-

tungsbeurteilungsgesprä-

che führen 
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Neue Formate für effiziente und ergebnisstarke 

Meetings 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen ler-

nen praktikable Alternati-

ven zu herkömmlichen 

Meetings kennen, welche 

die Motivation fördern, 

schnelle Ergebnisse liefern 

und leicht umzusetzen 

sind. 

 

Beschreibung: 

Sie kennen Projektstatus-Meetings, Jour-fix, Präsenz-Meetings, 

Team-Meetings, Mitarbeiterjahresgespräche, Telkos und mehr? 

Sie sind häufig gelangweilt und frustiert? Es werden kaum Ent-

scheidungen getroffen, die Agenda gesprengt und die Hälfte der 

Teilnehmer sind nicht anwesend oder tippen E-Mails? 

Dieses Seminar ist für Sie! 

Sie erhalten neue Impulse und lernen in interaktiven Übungen 

und Fallbeispielen, wie Sie schon morgen ihre Meetingkultur ver-

bessern können.  

 

Inhalte 

- Diskussion und Interaktion: Wozu eigentlich Meetings? 

- Der Unterschied zwischen Informationsbedarf und Informa-

tionsbedürfnis 

- Das Projektstatus-Meeting und seine Alternative 

- Mitarbeiterjahresgespräche: Über das Für und Wider von 

Zielen 

- Retrospektiven: Die bessere Alternative zum lessons -

learned Meeting 

- Supervision: Die kollegiale Fallberatung 

- World-Café: Fragen sind die besseren Antworten 

- Open Space: Raum für Neues 

- Lean Coffee: Kurz und knackig. Kaffeegespräche nutzen 

- Stand-up: Die Kunst, ein Meeting nach 15 Minuten zu been-

den 

 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

Zielgruppe: 

Geschäftsführer,  

Führungskräfte,  

Teamleiter,  

Projektleiter 
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Entscheidungsfindung im Team leicht gemacht 

Ziele: 

Die Teilnehmer lernen 

praktikable Alternativen zu 

Konsens-Entscheidungen 

kennen, die sowohl auf 

Teamebene, als auch zwi-

schen Mitarbeiter und Füh-

rungskraft angewendet 

werden können. 

 

Beschreibung: 

Wer entscheidet eigentlich darüber, welche Projektmanagement-

Methode wir einsetzen oder welches Tool wir nutzen? Kann ich 

einfach so ein Meeting einberufen und wenn ja, wer muss auf wel-

che Art über meine Entscheidung informiert werden? 

In diesem interaktiven Seminar lernen Sie Möglichkeiten kennen, 

wie eine Entscheidungsfindung transparent gestaltet werden kann 

und welche Möglichkeiten es, neben klassischen Konsens-Verfah-

ren, gibt, Entscheidungen schnell zu treffen, die von allen mitge-

tragen werden. 

 

Inhalte 

- Diskussion und Interaktion: Über die Bedeutung von Rollen 

und Verantwortung 

- Die 7 Stufen der Delegation nach Jürgen Appello 

- Erarbeitung eines Delegations-Boards 

- Priorisierung und Mehrheitsabstimmung durch Dot-Voting 

und Mehrheitssummen  

- Systemisches Konsensieren 

- Konsent vs. Konsens 

- Durchführung eines moderierten Konsent-Dialogs mit Ent-

scheidungsfindung 

- Konsultativer Einzelentscheid 

- Wie die Art der Entscheidungsfindung das Organisations-De-

sign beeinflusst 

- Transfer auf die eigene Situation 

 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

Zielgruppe: 

Geschäftsführer,  

Führungskräfte,  

Teamleiter,  

Projektleiter 
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Kundenbedürfnisse erkennen und Lösungen  

entwickeln 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen wer-

den durch gezielte Metho-

den zum Perspektiven-

wechsel angeleitet und in 

die Lage versetzt, Produkte 

und Geschäftsmodelle ziel-

gruppengerecht und kun-

denorientiert zu definie-

ren. 

 

Beschreibung: 

Entwickeln und produzieren Sie genau Dinge, die Ihr Kunde will, 

oder die er braucht? Wie gut kennen Sie Ihre Zielgruppe, deren 

Probleme und Lösungsansätze? Was machen Sie und Ihr Produkt 

oder Ihre Dienstleistung einzigartig? 

In diesem Seminar werden Sie, unterstützt durch ein methodi-

sches Vorgehen, Ihre Zielgruppe und Ihr Produkt oder Ihre 

Dienstleistung ganz neu unter die Lupe nehmen. Lernen Sie Ihren 

Kunden unter anderen Gesichtspunkten kennen und machen Sie 

den ersten Schritt, Ihre neuen Erkenntnisse am Markt zu erpro-

ben. 

 

Inhalte 

- Der Unterschied zwischen einem Plan und einem Canvas 

- Der Lean-Start-up-Gedanke und hypothesengesteuertes 

Denken 

- Interaktives Erarbeiten des eigenen Business Model Canvas 

- Mit dem Value Proposition Canvas Kundenbedürfnisse er-

kennen und Lösungsansätze entwickeln 

- Die Empathie-Map: Was denkt mein Kunde? 

- Die nächsten Schritte und deren Umsetzung 

 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

Zielgruppe: 

Geschäftsführer,  

Führungskräfte,  

Teamleiter,  

Projektleiter 
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Konfliktmanagement und Feedbackkultur im 

Team etablieren  

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen wis-

sen um die Grundsäulen ei-

ner unterstützenden 

Teamkultur und kennen 

Methoden, um auch in 

spannungsreichen Ge-

sprächssituationen unter-

schiedliche Interessen ko-

operativ und lösungsorien-

tiert zu verhandeln.  

Beschreibung: 

Sich verändernde Aufgaben und Zusammensetzungen im Team 

führen dazu, dass Spielregeln immer wieder neu verhandelt wer-

den wollen. Entstehende Spannungen sind völlig natürlich, gera-

dezu vorhersehbar – und, wenn das Team gut damit umgehen 

kann, mitunter äußerst hilfreich.  

Es geht also nicht darum, Konflikte zu vermeiden, sondern diese 

auf eine Weise anzugehen, dass die Grundsäulen einer unterstüt-

zenden Teamkultur, wie Zugehörigkeit und Vertrauen, gewahrt 

bleiben. Mit einer Haltung, die unterschiedliche Perspektiven und 

Bedürfnisse als gleichberechtigt betrachtet und einem Kommuni-

kationsstil, der Offenheit und Miteinander fördert. So kann ge-

meinsam Großes geleistet werden und aus Gegensätzen und 

Spannungen werden Entwicklungsmotoren und Lernchancen. 

 

Inhalte 

- „Everyone is one.“ Oder: In seiner Welt hat jeder Recht.  

Wertschätzende Kommunikation im Team auf Basis dieser 

Grundannahme.  

- Lebendige Feedbackkultur braucht Prinzipien und Regeln  

- Rahmenbedingungen und Settings für aktive Beteiligung und 

erlebte Zugehörigkeit im Team 

- Wachstums- und Veränderungskompetenz im Team fördern 

- Typische Konfliktkonstellationen im Team (im Voraus) er-

kennen und bearbeiten mit Hilfe der Systemprinzipien 

- Werte als Ursache und Lösungshilfe von Konflikten  

- Bedürfnisorientiertes Verhandeln unterschiedlicher Interes-

sen  

- Die Dynamik von Stressreaktionen und Konfliktverhalten 

steuern 

- Deeskalierender Umgang mit überschießenden Emotionen – 

bei sich selbst und bei anderen 

 

Dauer: 

2 Tage 

 

 

Zielgruppe: 

Teamleiter, 

Projektleiter, 

Teammitglieder 
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Lösungsfokussierte Gesprächsführung 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen ler-

nen die Grundzüge der lö-

sungsfokussierten Denkart 

und Sprache kennen. Sie 

erfahren die Wirkung eines 

solchen Gesprächs und er-

halten einen Leitfaden, um 

selbst lösungsfokussierte 

Gespräche führen zu kön-

nen. 

Beschreibung: 

„Reden über Lösungen erzeugt Lösungen.“ (Steve de Shazer) 

Umgekehrt trägt ein vertieftes Nachdenken über ein Problem 

meist zu einer Vertiefung des Problemerlebens bei. Auf dieser 

Erkenntnis, die auch die Hirnforschung wissenschaftlich bestätigt, 

basiert die Praxis der lösungsfokussierten Gesprächsführung: 

Statt auf Probleme und deren Ursachen konzentriert sich die Lö-

sungsfokussierung auf das erwünschte Ziel und darauf, die per-

sönlichen Ressourcen zu finden und zu stärken, die für das Er-

schaffen einer Lösung hilfreich sind.   Sie ist damit der effizienteste 

anerkannte Weg zur kooperativen Erzeugung von Lösungen und 

hat sich bewährt in der Führung von Mitarbeitern, in Coaching, 

Beratung und Therapie, in der Pädagogik sowie in weiteren An-

wendungsfeldern und Fragestellungen.   

In diesem Seminar lernen Sie die Grundsätze der lösungsfokus-

sierten Denkart und Sprache kennen, gewinnen einen Überblick 

über Werkzeuge und Ablauf der lösungsfokussierten Gesprächs-

führung und können selbst für sich erfahren, welche Wirkungen 

ein solches Gespräch hat.  

Inhalt 

- Grundannahmen der Lösungsfokussierung 

- Die Rollen der Gesprächspartner 

- Zuhören, Fragen und Wertschätzen – die wichtigsten 

Werkzeuge des lösungsfokussierten Beraters 

- Die lösungsfokussierte Brille: Ressourcen erkennen und 

stärken 

- Die lösungsfokussierte Sprache: Beziehung und Koopera-

tion herstellen 

- Lösungsfokussiert Denken und Handeln: mit attraktiven und 

zukunftsorientierten Zielen Sogkraft erzeugen  

- Die Gesprächsphasen: Ein lösungsorientierter Leitfaden 

- Umgang mit sogenanntem Widerstand 

 

Dauer: 

2 Tage 

Zielgruppe: 

Fach- und Führungskräfte, 

Teamarbeiter; 

Coaches und Berater; 

jeder, der für oder mit an-

deren Menschen Lösungen 

entwickeln möchte. 
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Erfolg beginnt im Kopf! 

Ziele:  

Die TeilnehmerInnen wis-

sen, wie es gelingt, sich po-

sitiv und erfolgsorientiert 

auszurichten. 

Beschreibung:  

Was wir über uns selbst, unser Umfeld und über die aktuellen 

und zukünftigen Situationen denken, beeinflusst in hohem Maße 

unsere Leistungs- und Begeisterungsfähigkeit, unsere Stimmung 

und unseren Erfolg. Je nach Rolle im Unternehmen wirkt sich dies 

auf Kunden, Kollegen und Mitarbeiter aus. Grund genug, um sich 

mit der Macht der Gedanken zu befassen und diese in eine, für 

alle gewinnbringende Ausrichtung zu bringen.  

Dieses Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihr Mindset bewusst 

auf Ihre Ziele zu polen. 

Inhalte 

- Was die Neurobiologie zur Macht der Gedanken zu sagen 

hat.  

- Welche Rolle das Gehirn beim Entstehen von Gedanken 

und deren Auswirkungen auf Körper und Geist und im 

Kontakt mit anderen spielt. 

- Wie sich Ihr Mindset in den verschiedenen herausfordern-

den alltäglichen und nicht alltäglichen Situationen bemerkbar 

macht. 

- Wie Sie sich selbst durch gezielte Selbstinstruktion positiv 

beeinflussen können. 

- Welche Auswirkungen Emotionen im Unternehmen haben. 

- Wie Sie nützliche und förderliche Gedanken formulieren 

und integrieren. 

- Wie Sie die Macht positiver Bilder nutzen. 

 

Dauer: 

1 Tag 

 

 

Zielgruppe: 

Fach- und Führungskräfte 

 



Seite 21 

 

 
 

Sich selbst entlasten:  

Zeit- und Aufgabenmanagement 

Ziele:  

Die TeilnehmerInnen wis-

sen, an welchen Stell-

schrauben Sie drehen kön-

nen, um ihre Effizienz und 

Produktivität zu optimie-

ren. 

Beschreibung:  

Sich selbst entlasten, Ruhe für konzentriertes Arbeiten schaffen 

und den Arbeitstag mit der Gewissheit beenden, die richtigen 

Dinge erledigt zu haben und einen Schritt voran gekommen zu 

sein.  

Dieses Seminar bietet die Gelegenheit, die persönliche Arbeits-

weise auf den Prüfstand zu stellen und Potential für entlastende 

Veränderungen zu identifizieren.  

Inhalte 

- Wie Sie Ihre Aufgaben sichtbar machen und effektiv steu-

ern. 

- Wie Sie unliebsame Unterbrechungen reduzieren und die 

Zeit für ungestörtes Arbeiten erhöhen. 

- Wie Sie die Prioritäten von Aufgaben klar erkennen und 

Ihre Arbeitskraft dementsprechend optimal einsetzen.  

- Wie Sie Ihre Zeitfallen im Alltag identifizieren und was Sie 

tun können, um sie zu reduzieren oder auszuschalten 

- Welche Lösungen für Sie wirklich funktionieren 

- Wie Sie Ihre Produktivität erhöhen, allein dadurch, dass Sie 

anders agieren 

 

Dauer: 

1 Tag 

 

 

Zielgruppe: 

Fach- und Führungskräfte, 

die Ihren Arbeitsalltag 

noch besser nutzen wollen 
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Stressmanagement durch Resilienz und  

Achtsamkeit 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen ken-

nen grundlegende Zusam-

menhänge und praktische 

Methoden, um im Umgang 

mit sog. Stress vom Über-

lebensmodus zum Lebens-

modus zu kommen. Im Se-

minar werden Ressourcen 

aufgebaut, die bei Bedarf 

immer wieder aktiviert 

werden können. 

Beschreibung: 

Resilienz bedeutet Widerstandskraft oder die Kompetenz, Her-

ausforderungen erfolgreich zu bewältigen. Achtsamkeit meint die 

Fähigkeit, den gegenwärtigen Moment ganz wahr- und anzuneh-

men – mit Offenheit und Akzeptanz. Resilient und achtsam durch 

den Arbeitsalltag gehen und das in Zeiten steigender Anforde-

rungen – ein hehres Ideal? 

Im Seminar machen wir uns einfach mal auf den Weg. Und gehen 

ein paar entscheidende Schritte, um vom Überlebensmodus zum 

Lebensmodus zu kommen. Im Mittelpunkt steht die Fähigkeit, bei 

all dem Funktionieren und Abarbeiten, sich selbst (wieder) wahr-

nehmen zu können: Was fühle ich gerade? Und was brauche ich 

jetzt, um in Balance und Wohlbefinden bleiben zu können? 

 

Inhalte: 

- Grundlegendes aus Stress- und Hirnforschung 

- Selfcare first! Kontaktaufnahme mit dem eigenen Wohlbefin-

den 

- Sich selbst bewohnen – sieben Schlüssel für das innere Haus 

- Auch wenn die Außenwände näher rücken… den inneren 

Frei-Raum erhalten durch Grenzen setzen und Energie be-

wahren 

- Stress, Druck, Ärger: Verflüssigender Umgang mit verhärten-

den Gefühlen 

- Vom Überlebensmodus zum Lebensmodus – auch und ganz 

besonders, wenn es gerade mal wieder viel (zu viel) ist. 

 

Methoden: 

- Einfache Meditationstechniken für den Alltag 

- Methoden zur Selbststabilisierung  

- Focusing: Der Stimme des Körpers folgen 

- Mindful Self-Compassion 

- Bilaterale Selbststimulation 

- Lösungsfokussiertes Selbstcoaching 

- Selbsthypnose-Techniken 

Dauer: 

2 Tage 

 

Zielgruppe: 

Alle, die die Kraft aus dem 

Selbst grundlegend stärken 

und alte Muster und Auto-

matismen durchbrechen 

wollen. 
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Ziele werden Wirklichkeit: Selbstmanagement 

mit dem Zürcher Ressourcen Modell ZRM® 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen er-

halten theoretisches und 

praktisches Rüstzeug zum 

klugen Selbstmanagement 

und durchlaufen den Pro-

zess des Zürcher Ressour-

cen Modells, kurz ZRM®. 

Jeder Teilnehmer arbeitet 

dabei an seinen individuel-

len Zielen und Wünschen. 

Beschreibung: 

Ziele erreichen, lang gehegte Wünsche wahr werden lassen, alte 

Muster und unliebsame Gewohnheiten durchbrechen oder end-

lich mal so reagieren, wie man es doch eigentlich gerne will. Der 

Vorsatz ist da und grundsätzlich hat er auch Power – nur leider 

ist die Veränderung innerer Muster und Automatismen meist 

sehr schwierig. 

Genau hierfür haben Maja Storch und Frank Krause das Zürcher 

Ressourcen Modell ZRM® entwickelt. Ein wissenschaftlich vali-

diertes Schritt-für-Schritt-Training, das die Teilnehmer systema-

tisch durch einen ressourcenorientierten Selbstmanagementpro-

zess führt – vom Wunsch zur Wirklichkeit.  

 

Inhalte: 

- Was will ich wirklich?  

o Exploration bewusster Ziele und unbewusster Be-

dürfnisse 

o Selbstmanagement statt Selbstkontrolle 

- Formulieren eines handlungswirksamen Motto-Ziels 

o Schritt für Schritt zur Bildung eines Ziels mit magne-

tischer Anziehungskraft 

- Aufbau eines die Zielerreichung unterstützenden Ressour-

cenpools 

o Priming 

o Embodiment 

o Soziale Ressourcen 

- Zielorientiert handeln in herausfordernden Situationen 

o Erfolgstagebuch 

o Wenn-Dann-Pläne 

o Ressourcenorientierter Umgang mit Misserfolgen 

 

Dauer: 

2 Tage 

 

Zielgruppe: 

Alle Interessierten, die ein 

nachhaltiges und erfolgrei-

ches Selbstmanagement er-

lernen wollen. 
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Sich selbst führen im Konflikt 

Ziele: 

Die TeilnehmerInnen wis-

sen, wie sie sich in persön-

lichen Konflikten einen 

Überblick über die für sie 

wichtigen Themen bekom-

men, die geklärt werden 

wollen, um den Konflikt zu 

lösen und diese zu kommu-

nizieren. 

Beschreibung: 

Typisch für Konfliktsituationen sind Gefühle, die als Ärger, Un-

mut, Missstimmung vielleicht sogar Wut auftauchen und mit Irri-

tation und Verwirrung einhergehen. Was ist eigentlich gerade 

los? Wie konnte es dazu kommen? 

Der Inhalt rückt in den Hintergrund, Schuld wird üblicherweise 

beim Anderen gesucht und die Spirale dreht sich nach oben. Je 

nach Stärke des Konflikts sind die Kommunikation, Produktivität 

und Belastbarkeit beeinträchtigt. 

Ein klärendes Gespräch setzt voraus, dass erstmal ich erkenne, 

was genau für mich nicht passt und, was sich für mich ändern 

muss, damit das Thema vom Tisch kommt.  

Ohne persönliche Klarheit, keine klare Kommunikation, da helfen 

reine Kommunikationstechniken nur bedingt. 

 

Inhalte: 

- In welchen Situationen sollten Sie das Gespräch suchen und 

in welchen sind andere Lösungen erfolgsversprechender? 

- Wie Sie Klarheit darüber gewinnen, was genau für Sie das 

Belastende in der Situation ist. 

- Welche Handlungsoptionen Sie außer dem Gespräch haben. 

- Wie Sie sich mit einer einfachen Methode in emotional 

schwierigen Situationen sortieren. 

- Wie Sie ein schwieriges Gespräch angehen, sich selbst führen 

und klar äußern, was für Sie zur Konfliktlösung beiträgt. 

 

Dauer: 

2 Tage 

 

Zielgruppe: 

Fach- und Führungskräfte 

 

 


